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1.Aufgabe: In der 
inneren Spule nach der 
nebenstehenden 
Abbildung wird die 
Stromstärke in 
verschiedenen Zeiten 
gleichmäßig von 0 auf 
50 mA erhöht. An der 
Induktionsspule wird 
Uind in Abhängigkeit 
von ∆ Ierr / ∆ t 
gemessen.

U ind in mV 0,29 0,19 0,11 0,51

a) Berechnen Sie ∆ B / ∆ t.
b) Stellen Sie der gemessenen Induktionsspannung jeweils die zu erwartende 
Induktionsspannung gegenüber.
c) Tragen Sie die Werte in ein B’(t) - Uind - Diagramm ein. Wie ändert sich das Schaubild, 
wenn die Induktionsspule durch eine Spule mit gleicher Querschnittsfläche und halber 
Windungszahl ersetzt wird?

2.Aufgabe: In der inneren Spule nach Abbildung in Aufg.1 
wird die Erregerstromstärke nach der Abbildung geändert.
a)Berechnen Sie ∆ B / ∆ t für die Zeitintervalle ∆t1 und ∆t2.
b)Was lässt sich über die Polarität und die Größe der 
induzierten Spannung aussagen?

3.Aufgabe: Im Innern der Feldspule aus Aufgabe 1 befindet 
sich koaxial eine kürzere Induktionsspule mit 2000 
Windungen und mittlerer Querschnittsfläche von 2,8*10-3 

m2.
a) In der Feldspule wird die Stromstärke nach 
nebenstehender Graphik verändert. Wie groß sind jeweils 
die Induktionsspannungen?
b) Die magnetische Feldstärke nimmt in der Feldspule 
gleichmäßig von 0,55 mT auf 0 ab. Die 
Induktionsspannung ist 2,5 mV. Wie groß ist die 
Ausschaltdauer?
c) Welche Möglichkeiten gibt es, bei unveränderter Lage 
der beiden Spulen eine konstante Induktionsspannung von 
3 mV mit gleichbleibender Polung zu erzeugen?
d) Wie lange kann ununterbrochen die Spannung von 3 mV 
induziert werden, wenn Ierr nicht über 100 mA wachsen 
darf?



4.Aufgabe: Eine Leiterschleife vom Flächeninhalt A1 = 32 cm2 wird senkrecht von einem 
Magnetfeld der Feldstärke B1 = 0,8 T durchsetzt. Die Schleife wird nun bei unveränderter 
Lage im Raum innerhalb 0,5 s deformiert; ihr Flächeninhalt ist danach A2 = 24 cm2. 
Gleichzeitig ändert sich die Feldstärke von B1 auf B2 = 1,2 T.
a) Berechnen Sie die induzierte Spannung. Anleitung: Denken Sie sich die gleichzeitige 
Änderung von Fläche und Feldstärke nacheinander ausgeführt, indem Sie eine der Größen 
konstant lassen.
b) Geben Sie die allgemeine Gleichung für Uind für diesen Induktionsvorgang an.

5.Aufgabe: Der Drahtrahmen in der Abbildung wird 
durch einen flachen Drahtring mit 500 Windungen und 
Querschnittsfläche A = 21,5 cm2 ersetzt. Der Drahtring 
ist Induktionsspule, die lange Spule Feldspule. Bei jeweils 
konstantem ∆ B/∆ t wird die Induktionsspannung zwi-
schen den Anschlussklemmen des Drahtringes für 
verschiedene Winkel α gemessen:
a) Zeigen Sie, dass die Induktionsspannung Uind der 
Ersatzfläche AS proportional ist
b) Die konstante Feldstärkeänderung erfolgt dadurch, 
dass die Erregerstromstärke von 0 auf 100 mA 
proportional zurzeit ansteigt. In welcher Zeit geschieht 
das?
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6.Aufgabe: In der Mitte einer langen zylindrischen Feldspule herrscht bei eingeschaltetem 
Spulenstrom ein homogenes Magnetfeld mit der magnetischen Flussdichte 
B = 0,225 T. In diesem Raum befindet sich eine Induktionsspule mit n = 175  Windungen, 
die von den Windungen eingeschlossene Fläche ist A = 6,5 cm2. Die Achsen der Spulen 
fallen zusammen.  Wie groß ist der in der Induktionsspule induzierte Spannungsstoß, der 
beim Ein- bzw. Ausschalten des Feldspulenstroms auftritt?

7.Aufgabe: In einer langen zylindrischen Feldspule liegt eine kurze Induktionsspule. Die 
Spulenachsen sind parallel. Die Länge der Feldspule beträgt l = 0,45 m, ihre Windungszahl 
n1 = 400. Die Induktionsspule hat n2 = 1800 Windungen, die von den Windungen 

umschlossene Fläche beträgt A = 7,5 cm2.
In welcher Zeit ∆ t muss die Stromstärke I in der Feldspule gleichmäßig von Null auf 1 A 
anwachsen, damit am den Enden der Induktionsspule die Spannung Uind = 6 mV induziert 
wird?

8.Aufgabe: In der Mitte einer langen zylindrischen Feldspule liegt eine kurze Induk-
tionsspule. Die Spulenachsen sind parallel. Die Induktionsspule hat n = 200 Windungen 
und den Querschnitt A = 3 cm2. Beim Einschalten des Feldspulenstromes entsteht an den 
Enden der Induktionsspule der Spannungsstoß mit 3,7*10-7 Vs. Welche magnetische 
Flussdichte herrscht bei eingeschaltetem Strom in der Feldspulenmitte, wenn die 
Flussdichte vor dem Einschalten des Stromes gleich Null war?

9.Aufgabe: Im Tachometer (s. Abb.) rotiert ein Dauermangnet 
mit konstanter Frequenz unter einem Aluminiumteller. Scheibe 
und Magnet sind mechanisch  nicht miteinander verbunden. 
Erklären Sie, wie es dazu kommt, dass der Teller um den 
Winkel ϕ gegenüber der Ruhelage verdreht wird.


